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Aktuelle Termine für Arbeitsuchende, Beschäftigte und interessierte Quereinsteiger (mwd). 
  

    

 
 
 
 

         
 
 
 
 
 
 

  
 

Achtung: 

Informationen zu allen Veranstaltungen, Workshops, 
Job- und Ausbildungsbörsen gibt es im Veranstaltungskalender:   
 https://www.arbeitsagentur.de/vor-ort/hamburg/biz-hamburg 
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Sönke Fock* zur aktuellen Lage auf dem Hamburger Arbeitsmarkt  

Arbeitslosigkeit zum Vormonat leicht, zum Vorjahr deutlich gestiegen, trotzdem…:   

„Die gesamtwirtschaftliche Lage ist in Deutschland schwierig, die private Konsumzurück-

haltung dagegen konstant und das von der Bundesregierung erwartete Wirtschaftswachs-

tum von 0,2 Prozent nimmt auch dem Hamburger Arbeitsmarkt notwendige Dynamik. Da-

her ist es, auch mit Blick auf die vergangenen Jahre, nicht überraschend, dass wir in Ham-

burg einen leichten Anstieg der Arbeitslosigkeit zum Vormonat (plus 408 oder 0,6 Prozent) 

ausweisen müssen. Mit insgesamt 87.962 gemeldeten Hamburger Arbeitslosen ist der 

Anstieg innerhalb eines Jahres mit plus 9.222 oder 11,7 Prozent durchaus als kräftig zu 

bezeichnen. Die Arbeitslosenquote steigt zum Vormonat um 0,1 Prozentpunkte auf 8,1 

Prozent. Vor einem Jahr lag sie bei 7,3 Prozent.  

Die Jobsuche und -besetzung ist  durchaus schwieriger geworden, berichten mir meine 

Arbeitsvermittler:innen auf der einen Seite. Die Einstellungsbereitschaft der Unternehmen 

hat sich abgekühlt, sagen mir auf der anderen die Mitarbeiter:innen aus dem Arbeitgeber-

Service Hamburg.  

Trotzdem gibt es drei Aspekte, die ich heute dem immer noch gut aufgestellten Hamburger 

Arbeitsmarkt attestieren kann:  

1. Allein im Februar wurden uns 2.615 sozialversicherungspflichtige Arbeitsstellen 

gemeldet, ein Plus von 819 oder 45,6 Prozent zum Vormonat.  

2. 5.164 Hamburgerinnen und Hamburger haben im selben Monat ihre Arbeitslosig-

keit mit der Aufnahme einer Erwerbstätigkeit beendet. 745 oder 16,9 Prozent über 

den Vormonatswert.  

3. Im Jahr 2023 sind fast 20.000 (genau 19.800) zusätzliche sozialversicherungs-

pflichtige Jobs entstanden. Insgesamt waren Ende des Jahres 2023 genau 

1.076.900 Arbeits-, Fach- und Führungskräfte in Hamburger Unternehmen tätig.“  

 

Ausbildungsmarkt – jetzt für Herbst 2024 positionieren 

„Schülerinnen und Schüler der Abgangsjahrgänge 2024 und alle anderen jungen Erwach-

senen, die ihren Berufseinstieg über eine Berufsausbildung gehen wollen, können sich 

derzeit über eine Fülle von Veranstaltungen freuen. So präsentieren gerade in dieser Wo-

che 36 Unternehmen im Rahmen der digitalen Projektwoche ihre freien Ausbildungs-

plätze, um diese schnellstmöglich zu besetzen. Auf der Homepage der Jugendberufs-

agentur Hamburg www.jba-hamburg.de sind alle Angebote rund um Berufsorientierung 

und -wahl, Ausbildungsstellenvermittlung, Berufsberatung und sämtliche Termine zu Aus-

bildungsmessen aufgeführt. Über unsere Ausbildungsvermittlung stehen Ausbildungsbe-

werbende aktuell über 8.100 freie Ausbildungsstellen über alle Branchen hinweg zur Ver-

fügung. Den jungen Leuten empfehle ich unbedingt, sich in diesen Tagen und Wochen für  

http://www.jba-hamburg.de/
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ihre Berufsausbildung besonders zu engagieren. Die Hamburger Wirtschaft sucht moti-

vierten Nachwuchs und bildet auf hohem Niveau aus, um den Fachkräftebedarf der nächs-

ten Jahre aufzufangen.   

 

Berufliche Weiterbildung von Beschäftigten und Arbeitsuchenden 

„Als Agentur für Arbeit Hamburg investieren wir gemeinsam mit Jobcenter team.ar-

beit.hamburg in diesem Jahr über 220 Millionen Euro für unterschiedliche Integrations-

maßnahmen für Hamburgerinnen und Hamburger, um Arbeitslosigkeit zu beenden. Etwa 

2/3 des Budgets entfällt auf das Jobcentr. Im vergangenen Jahr wurden mit einem etwa 

gleichhohen Budget 44.047 Frauen und Männer gefördert, davon 10.491 mit beruflicher 

Weiterbildung.  Vor dem Hintergrund der Transformationsprozesse, der fortschreitenden 

Digitalisierung, aber auch der wirtschaftlich-unternehmerischen Konkurrenzfähigkeit steht 

fest, dass die berufliche Weiterbildung von Beschäftigten in den Betrieben und von Arbeit-

suchenden der zentrale Schlüssel für zukünftige sichere Beschäftigungsverhältnisse ist 

und hilft zugleich den bestehenden Fachkräftebedarf der Unternehmen zu decken.“  

(Lesen Sie zum Aspekt der Weiterbildung ergänzend die Seiten 17-19 dieses Arbeitsmarktberichtes) 

 

Gesamtbeschäftigung 2023 um 19.800 Beschäftigte auf 1.076.900 gestiegen 

„Seit Jahren steigt die Gesamtbeschäftigung in Hamburger Unternehmen kontinuierlich 

an. Hamburg wird als attraktiver Arbeitsstandort wahrgenommen, deshalb werden viele 

Jobs auch mit nationalen und internationalen Fach- und Führungskräften besetzt. Von 

Januar bis Dezember 2023 stieg die Gesamtbeschäftigung um insgesamt 19.800 auf 

1.076.900 an. Dies ist ein Plus von 1,9 Prozent und liegt deutlich über dem Bundesergeb-

nis mit einem Plus von 213.900 oder 0,6 Prozent auf 34,9 Mio. Beschäftigten. 

Innerhalb des Jahres konnten besonders die Wirtschaftsbereiche  

- Immobilien, freiberufliche, wissenschaftlichen und technische Dienstleistungen mit 

einem Plus von 5.300 oder 3,7 Prozent,  

- das Gastgewerbe (+2.900, +  7,5 %), 

- Heime und Sozialwesen (+2.100, +3,8%) und die  

- Industrie (+3.500, + 3,2%)     

die Anzahl ihrer Beschäftigten deutlich erhöhen. Der hiesige Handel, Instandhaltung, Re-

paratur von Kfz weist dagegen ein Minus von 3.400 oder 2,4 Prozent im Jahresverlauf 

aus.“ 

 

2.600 neue Arbeitsstellen im Februar zu besetzen – insgesamt 11.600 freie Jobs 

„Dem gemeinsamen Arbeitgeber-Service Hamburg wurden im Februar 2.615 sozialversi-

cherungspflichtige Jobs aus Hamburger Unternehmen gemeldet. Damit stehen Arbeitsu-
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chenden insgesamt 11.628 freie Stellen zur Besetzung zur Verfügung. Die ausgeschrie-

benen Stellen sind zu 92,4 Prozent sofort zu besetzen und richten sich zu 85,6 Prozent 

an Fach- und Führungskräfte. Zudem bieten Unternehmen zu fast 90 Prozent (genau 89,4 

%) Vollzeitstellen an.“ (weitere Informationen zu den Stellenangeboten auf den Seite 9 

und 10) 

 

Job-Turbo läuft an:  

„Am 25. Januar stellten Sozialsenatorin Melanie Schlotzhauer, Jobcenter-Geschäftsführer 

Dirk Heyden und der Chef der Arbeitsagentur Hamburg, Sönke Fock, die gemeinsamen 

Ziele vor, die über den sogenannten Job-Turbo für geflüchtete Arbeitsuchende in Ham-

burg angeboten werden. Ziel der genannten Partner ist es, insbesondere die Menschen 

aus der Ukraine, aber auch aus den anderen sog. Top 8 Asylherkunftsländern (Syrien, 

Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, Pakistan und Somalia) gezielt bei der Aufnahme 

einer sozialversicherungspflichtige Beschäftigung frühzeitig zu unterstützen. In den 

nächsten Wochen und Monaten werden zahlreiche regionale Kontakt- und Arbeitge-

berveranstaltungen in den Standorten der Jobcenter angeboten. Jobmessen, auch mit 

Beteiligung verschiedener Arbeitgeber-Verbände, Innungen und des Berufsinformations-

zentrums BiZ informieren und beraten im persönlichen Kontakt mit geladenen Geflüchte-

ten, um Angebot und Nachfrage zusammenzubringen. Gelingt es uns in den nächsten 

Monaten betriebliche Arbeit mit Sprach- und Integrationskursen zu verknüpfen, dazu noch 

bürokratische Hürden abzubauen, können zukünftig sehr viel mehr geflüchtete Menschen 

eigenverantwortlich arbeiten.“  

 

Fachkräfteeinwanderung: Hiervon können auch Hamburger Unternehmen profitieren:  

 

Ab 1. März: kurzzeitige Beschäftigung von ausländischem Personal möglich 

Am 1. März tritt die zweite Stufe des neuen Fachkräfteeinwanderungsgesetzes in Kraft. Ein 

Bestandteil ist die sogenannte kurzzeitige kontingentierte Beschäftigung. Sie ermöglicht 

es Betrieben, in Spitzenzeiten kurzfristig ausländische Arbeitskräfte einzustellen. 

 

Die kurzzeitige kontingentierte Beschäftigung ergänzt das Fachkräfteeinwanderungsgesetz. 

Sie eröffnet Arbeitgeberinnen und Arbeitgebern die Möglichkeit, für Engpässe in Spitzenzei-

ten, etwa im Hotel- und Gaststättengewerbe oder an Flughäfen, ausländische Arbeitnehme-

rinnen und Arbeitnehmer für bis zu 8 Monate einzustellen. Eine Berufsausbildung oder ein 

Studium sind nicht erforderlich. Die Bundesagentur für Arbeit kann die Zustimmung bezie-

hungsweise die Arbeitserlaubnis grundsätzlich für jede Beschäftigung im Inland erteilen. 

 

Rekrutierung durch die Unternehmen 
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Die Arbeitskräfte werden von den Unternehmen selbst rekrutiert und angeworben, die Bun-

desagentur für Arbeit verantwortet die Prüfung der Voraussetzungen. 

Voraussetzungen sind unter anderem eine inländische Beschäftigung von mindestens 30 

Stunden pro Woche, die Bindung des Betriebs an einen Tarifvertrag und eine Vergütung zu 

den geltenden tariflichen Bestimmungen, sowie die Übernahme der Reisekosten durch den 

Betrieb. 

 

Jährliches Kontingent festgelegt 

Zudem sieht die Regelung ein jährliches Kontingent vor, das die Bundesagentur für Arbeit 

festsetzt. Für das Jahr 2024 ist das ein bundeweites Kontingent von 25.000 Zustimmungen 

für alle Branchen. Davon ausgenommen sind Erntehelfer in der Landwirtschaft. 

 

Beantragung ist ab 1. März 2024 möglich  

Betriebe können ab 1. März 2024 bei der Bundesagentur für Arbeit eine Arbeitserlaubnis 

oder eine Vorabzustimmung zu einem Aufenthaltstitel für Arbeitskräfte aus dem Ausland be-

antragen. Der entsprechende Online-Service steht im Portal der Bundesagentur für Arbeit ab 

diesem Datum zur Verfügung. 

 

• Informationen der Bundesregierung zur Fachkräfteeinwanderung u.a. über:  

https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/arbeit-und-soziales/fachkraefteeinwanderungsgesetz-2182168 

 

 

• Hamburger Unternehmen erhalten über die Homepage des Hamburg Welcome Cen-

ters www.welcome.hamburg.de entsprechende Informationen und können  

können über die folgende Email mit dem Hamburger Wellcome Center Kontaktauf-

nehmen: unternehmen@welcome.hamburg.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Der Arbeitgeber-Service ist über das Team-Postfach hamburg.arbeitgeber-441@ar-

beitsagentur.de erreichbar.  

 

 

 

https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/arbeit-und-soziales/fachkraefteeinwanderungsgesetz-2182168
http://www.welcome.hamburg.de/
mailto:unternehmen@welcome.hamburg.de
mailto:hamburg.arbeitgeber-441@arbeitsagentur.de
mailto:hamburg.arbeitgeber-441@arbeitsagentur.de
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*Sönke Fock ist der Vorsitzende der Geschäftsführung der Agentur für Arbeit Hamburg 
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1. Sozialversicherungspflichtige Beschäftigung in Hamburg     

• Im Dezember 2023 arbeiteten 1.076.900 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in Hamburger Unterneh-

men.  

• Die Gesamtbeschäftigung stieg damit in Hamburg im Jahresvergleich um 19.800 oder 1,9 Prozent.  

• Zum Vormonat November 2023 sank die Beschäftigung mit 0,4 Prozent oder 4.400 nur geringfügig.   

• Auf Bundesebene fiel der Beschäftigungsanstieg im Jahresvergleich mit einem Plus von 0,6 Prozent  

erneut geringer aus. 
 

 

 

Grafik: Beschäftigungsveränderungen im Vergleich Hamburg - Deutschland 

 

Sozialversicherungspflichtige Beschäftigung, Stand Dezember 2023, hochgerechnet und gerundet 

Hamburg: 1.076.900  

Anstieg zum Dezember 2022:                + 19.900 (+1,9 Prozent)  

Rückgang zum November 2023:            -    4.400  (-0,4 Prozent)  

Deutschland: 34.919.100 

Anstieg zum Dezember 2022:               + 213.900 (+0,6 Prozent)  

Rückgang zum November 2023:            - 209.600 ( -0,6 Prozent)  
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Hamburg
Deutschland Hamburg: 1.076.900 Beschäftigte im Dezember 2023:

plus 1,9 Prozent oder +19.800 zum Dezember 2022,
minus 0,4 Prozent oder -4.400 zum Vormonat November 2023

Deutschland: 34.919.100 Beschäftigte im Dezember 2023:
plus 0,6 Prozent oder +213.900 zum Dezember 2022,
minus 0,6 Prozent oder -209.600 zum Vormonat November 2023
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2. Beschäftigung: Veränderungen in den Wirtschaftsbereichen   

• Im Dezember 2023 waren insgesamt 1.076.900 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte (SVB) in Ham-

burger Unternehmen, Behörden und Institutionen tätig. Das waren 19.800 oder 1,9 Prozent über dem 

Vorjahreswert von 1.057.100. Im Vergleich zum Vormonat sank die Beschäftigung um 4.400 oder 0,4 

Prozent.   

• Die Wirtschaftsbereiche Immobilien, freiberufliche, wissenschaftliche, technische Dienstleistungen, dem 

verarbeitenden Gewerbe sowie das Gastgewerbe waren erneut die Wirtschaftsbereiche, in denen in den 

vergangenen 12 Monaten am stärksten eingestellt wurde: 11.700 zusätzliche Mitarbeitende.  

• Überproportional stark ist der Beschäftigungsaufbau im Dezember in der Gastronomie und Hotellerie 

ausgefallen. Mit einem Plus von 7,5 Prozent (+2.900 Beschäftigte) gab es damit im Dezember 41.100 

SVB.  

  

 

 
Grafik: Entwicklung der sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung in Hamburg. Vergleichszeitraum De-
zember 2022 bis Dezember 2023 in den Wirtschaftsbereichen, die Werte sind qualifiziert hochgerechnet.  
Zu den wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen gehören u.a. die Branchen Grundstücks-

Wohnungswesen, Rechts-Steuerberatung, Unternehmensberatung, Architektur-Ingenieurbüros, For-

schung-Entwicklung, Werbung-Marktforschung. 

Unter sonstige Dienstleistungen verbergen sich die folgenden Branchen: Kunst, Theater, Unterhaltung, 

Sport, Bibliotheken, Archive, Sport und Fitness, Spielbetriebe, Interessenvertretungen, Verbände, Ar-

beitgebervereinigungen, Interessenvertretungen, Kirchen und andere. 
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2.1 Beschäftigungsstruktur in Hamburger Betrieben – Alter  

• Die u.s. Tabelle weist Beschäftigtendaten vom 30.06.2023 aus, die annähernd an die aktuellen mit 

1.076.900 heranreichen und daher als sehr aussagekräftig gelten.  

• 99.000 in Hamburger Unternehmen Beschäftigte werden innerhalb der kommenden fünf bis sieben Jah-

ren in den Ruhestand übertreten, weil sie im Juni 2023 bereits 60 Jahre und älter waren. Darunter sind 

85.000, die als Fach- und Führungskräfte eingesetzt sind.  

• Gehen wir nur fünf Jahre weiter in die „Beschäftigungszukunft“ Hamburger Unternehmen, so kommen 

weitere 125.000 Rentenübertritte hinzu, die der Hamburger Arbeitsmarkt nicht kompensieren kann.  

• Nur der Ersatzbedarf beziffert sich allein auf 224.000 sozialversicherungspflichtige Arbeitnehmende am 

Arbeitsort Hamburg, davon 194.570 gut und besserbezahlte Fach- und Führungskräfte.  

• Der eigene Nachwuchs jugendlicher Jahrgänge wird diese entstehenden Lücken nicht auffüllen können, 

deshalb benötigen wir zukünftig qualifizierte Zuwanderung aus Europa und Übersee, um die heimische 

Wirtschaftskraft zu erhalten.  
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3. Stellenangebote am 1. Arbeitsmarkt in Hamburg  

• Ende Februar standen den Arbeitsuchenden 11.673 Stellenangebote zur Verfügung. Dies sind 666 oder 

6,1 Prozent mehr als vor einem Jahr und 278 oder 2,4 Prozent über den Vormonatswert.  

• Im Februar wurden dem Arbeitgeber-Service Hamburg 2.615 Arbeitsstellen gemeldet. Dies sind 819 über 

dem (schwachen) Januarwert und 231 mehr als vor einem Jahr.  

 

 

 

 

 

Berufsbereich 

 

Februar 

2024 
Anteil 

Veränderung gegenüber 

Vormonat 
Vorjahresmonat       

(Februar 2023) 

Anzahl in % absolut in % absolut in % 

Insgesamt 11.673 100 278 2,4 666 6,1 

Land-, Forst- und Gartenbauberufe 117 1,0 13 12,5 -10 -7,9 

Fertigungsberufe 404 3,5 45 12,5 -95 -19,0 

Fertigungstechnische Berufe 1.787 15,3 35 2,0 253 16,5 

Bau- und Ausbauberufe 1.002 8,6 61 6,5 105 11,7 

Lebensmittel- und Gastgewerbeberufe 639 5,5 -7 -1,1 -318 -33,2 

Gesundheitsberufe 809 6,9 -12 -1,5 40 5,2 

Soziale und kulturelle Dienstleistungsberufe 602 5,2 -13 -2,1 -8 -1,3 

Handelsberufe 1.308 11,2 60 4,8 72 5,8 

Berufe in Unternehmensführung und  

-organisation 1.009 8,6 -21 -2,0 200 24,7 

Unternehmensbezogene Dienstleistungsberufe 768 6,6 19 2,5 26 3,5 

IT- und naturwissenschaftliche Dienstleistungs- 

berufe 607 5,2 8 1,3 96 18,8 

Sicherheitsberufe 598 5,1 99 19,8 131 28,1 

Verkehrs- und Logistikberufe 1.753 15,0 -6 -0,3 111 6,8 

Reinigungsberufe 270 2,3 -3 -1,1 63 30,4 
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4. Stellenangebote – strukturelle Merkmale   

•  11.673 Stellenangebote standen den Arbeitsuchenden im Januar zur Verfügung.   

• Wichtig für Unternehmen sind die folgenden Aspekte bei der Stellenbesetzung:   

o 92,4 Prozent (10.782) sind so schnell wie möglich zu besetzen  

o Gesucht werden vornehmlich Fach- und Führungskräfte (9.956 oder 85,6 Prozent)  

o Gesucht werden insbesondere Vollzeitkräfte (10.392 oder 89,4 Prozent) 

o Für An- bzw. Ungelernte stehen damit nur 1.672 Jobs zur Verfügung 

 

Tabelle: Strukturmerkmale zu den aktuell gemeldeten Stellenangeboten  
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5. Arbeitskräftenachfrage – Stellen auf Bundesebene   
 

Der BA-X im Januar 2024: Arbeitskräftenachfrage sinkt leicht im Vergleich zum Vormonat 

 

 

Der Stellenindex der 

Bundesagentur für Ar-

beit (BA-X), ein saison-

bereinigter Indikator für 

die Arbeitskräftenach-

frage in Deutschland, 

ist im Februar 2024 im 

Vergleich zum Vormo-

nat um einen Punkt auf 

114 Punkte gesunken. 

Im Dezember hatte der 

BA-X nach einer einein-

halb Jahre dauernden 

Phase von Rückgän-

gen und Stagnationen 

um einen Punkt zugelegt. Nach erneuter Stagnation im Januar gab es nun einen weiteren Rück-

gang. Im Vergleich zum Februar 2023 hat der BA-X aktuell 12 Punkte verloren. 

In fast allen Wirtschaftszweigen ist die gemeldete Arbeitskräftenachfrage im Vergleich zum Vor-

jahresmonat gesunken und zwar zu einem großen Teil in zweistelliger prozentualer Höhe. Be-

sonders stark fallen die Rückgänge aus im Gastgewerbe, in Information und Kommunikation, in 

der Zeitarbeit, dem Verarbeitenden Gewerbe sowie in Verkehr und Logistik. Zuwächse gab es 

lediglich für die gemeldeten Stellen aus den Qualifizierten Unternehmensdienstleistungen. 

Im Februar 2024 waren insgesamt 14 Prozent des Bestands an gemeldeten Stellen den Quali-

fizierten Unternehmensdienstleistungen zuzurechnen und jeweils 12 Prozent dem Verarbeiten-

den Gewerbe und dem Handel. 11 Prozent kommen aus dem Gesundheits- und Sozialwesen 

und 7 Prozent sind der Baubranche zuzuordnen. 20 Prozent der gemeldeten Arbeitsstellen ge-

hen auf Zeitarbeitsunternehmen zurück.  

 

 

 

 

 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb

126 126 125 123 121 119 119 117 116 115 114 115 115 114

2023 2024

Jan 14

85

Jul 18

134

Mai 22

138 Feb 24

114

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

Referenzwert: Durchschnitt 2015 = 100 Punkte
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6. Arbeitsuchende und Unterbeschäftigung    

 

• Von der Unterbeschäftigung* sind 114.080 Personen betroffen, 607 mehr als im Januar 2024. Im Ver-

gleich zum Vorjahr stieg der aktuelle Wert um 5.334 oder 4,9 Prozent.  

• Die größte Teilmenge der Unterbeschäftigung bildet die Gruppe der 87.962 Arbeitslosen, dies ist ein An-

teil von 77,1 Prozent.   

• 31.231 Menschen in Hamburg (im Dezember waren es 30.542) sind aufgrund von Kündigungsfrist oder 

befristetem Arbeitsverhältnis zwar noch beschäftigt, aber bereits als arbeitsuchend gemeldet und erhalten 

Jobangebote. Sie bilden die Differenz zwischen allen Arbeitsuchenden (145.311) und den Personen, die 

der Unterbeschäftigung zuzurechnen sind (114.080). 

 
 

*In der sogenannten Unterbeschäftigung werden zusätzlich zu den registrierten Arbeitslosen auch die Personen abge-

bildet, die nicht als arbeitslos gelten, weil sie Teilnehmer an einer Maßnahme der Arbeitsmarktpolitik sind oder sich in 

einem arbeitsmarktbedingten Sonderstatus befinden. Diese Personen werden statistisch als arbeitsuchend gezählt und 

können jederzeit eine Beschäftigung aufnehmen, wenn sie eine passende und freie Arbeitsstelle besetzen möchten. Mit 

dem Konzept der Unterbeschäftigung werden Defizite an regulärer Beschäftigung umfassender erfasst und realwirt-

schaftliche bedingte Einflüsse auf den Arbeitsmarkt besser erkannt. Zudem können die direkten Auswirkungen der Ar-

beitsmarktpolitik auf die Arbeitslosenzahlen nachvollzogen werden. 
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7. Arbeitslosigkeit insgesamt    

• 87.962 Menschen in Hamburg waren im Februar 2024 arbeitslos gemeldet.   

• Die Arbeitslosigkeit (Bestand) stieg im Vergleich zum Februar 2023 um 9.222 oder 11,7 Prozent.  

• Die Arbeitslosenquote stieg auf 8,1 Prozent und ist damit 0,1 Prozentpunkte über den Vormonat und 0,8 

Prozentpunkte über dem Vorjahreswert.   

• Im Februar verloren 6.833 Hamburger:innen ihre Erwerbstätigkeit und meldeten sich arbeitslos, das wa-

ren 1.165 oder 14,6 Prozent weniger als im Vormonat und 405 (6,3%) mehr als im Februar 2023. 

• Gleichzeitig nahmen 5.164 zuvor arbeitslos gemeldete Hamburger:innen einen neuen Job auf:                 

745 (16,9 %) mehr zum Vormonat, aber 240 (-4,4%) weniger im Jahresvergleich.    
 

 

Anzahl der gemeldeten Arbeitslosen im aktuellen Monat  

Arbeitslose in Hamburg:           87.962 

Anstieg zum Vormonat:              +    408 (+0,5 Prozent) 

Anstieg zum Vorjahresmonat:    +   9.222 (+11,7 Prozent) 
 

Arbeitslosenquote (bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen) 

Aktuell:  8,1 Prozent 

Vormonat: 8,0 Prozent 

Vorjahreswert:  7,3 Prozent 
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8. Arbeitslosigkeit nach Rechtskreisen SGB II und SGB III    

• 87.962 Personen sind aktuell in der Arbeitsagentur und im Jobcenter arbeitslos gemeldet.  

• Davon erhalten 29.135 i.d.R. Arbeitslosengeld als Versicherungsleistung von der Agentur für Arbeit 

Hamburg (SGB III), ein Anteil von 33,1 Prozent an der Gesamtarbeitslosigkeit. Innerhalb eines Jahres 

stieg die Arbeitslosigkeit um 3.879 oder 15,4 Prozent. Zum Vormonat verzeichnet die Arbeitsagentur 

einen Anstieg um 200 oder 0,7 Prozent.   

• Bei Jobcenter team.arbeit.hamburg (SGB II) sind 58.827 Arbeitslose gemeldet. Die Arbeitslosigkeit 

stieg zum Vorjahresmonat um 5.343 (10,0 Prozent). Der Anstieg zum Vormonat liegt bei 208 oder 0,4 

Prozent.    

 

 

Hamburg insgesamt: 87.962 Arbeitslose 

          Vormonat:  Anstieg um        +       408 (+ 0,5 Prozent) 

          Vorjahresmonat:  Anstieg um        +    9.222 (+11,7 Prozent) 

 

Jobcenter team.arbeit.hamburg: 58.827 Arbeitslose   

         Vormonat: Anstieg um        +      208 (+0,4 Prozent) 

         Vorjahresmonat:  Anstieg um        +   5.343 (+10,0 Prozent) 

 

Agentur für Arbeit Hamburg: 29.135 Arbeitslose                         

          Vormonat:  Anstieg um        +      200 (+ 0,7Prozent)  

          Vorjahresmonat:  Anstieg um        +   3.879 (+15,4 Prozent) 

 

*Sozialgesetzbuch   
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9. Struktur der Arbeitslosigkeit   

• 37.436 Fachkräfte waren im Februar 2024 arbeitslos gemeldet, dies entspricht einem Anteil von 42,6 

Prozent an der Gesamtarbeitslosigkeit. 

• Gleichzeitig gab es 50.526 Arbeitslose (Anteil von 57,3 Prozent), die als an- oder ungelernt gelten, weil 

sie formal über keinen beruflichen Abschluss verfügen.  

• Die Anzahl der 26.458 Langzeitarbeitslosen stieg zum Vormonat um 56 oder 0,2Prozent.  Zum Vorjah-

resmonat nahm die Langzeitarbeitslosigkeit um 2.763oder 11,7 Prozent zu.  
 

1. Arbeitslosigkeit insgesamt über beide Rechtskreise (SGB II und SGB III):  

 
2.  Arbeitslose in der Agentur für Arbeit Hamburg, SGB III: 

  

3. Arbeitslose im Jobcenter team.arbeit.hamburg, SGB II 
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10. Arbeitslosigkeit in den Bezirken    

• Der Bestand an gemeldeten Arbeitslosen hat sich im Jahresvergleich flächendeckend in allen Ham-
burger Bezirken zwischen 9,3 Prozent in Mitte und 16,9 Prozent in Nord deutlich erhöht.  

• Die Veränderungen zum Vormonat fallen gering aus.  

• Die Arbeitslosenquote ist im Bezirk Eimsbüttel die niedrigste mit 5,9 Prozent. Im Bezirk Hamburg-

Mitte überschreitet sie mit 10,1 Prozent die Zehn-Prozent-Marke. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 
 
 
 

Anzahl der Arbeitslosen und Arbeitslosenquoten in den Bezirken: 
 

 

ff 

Bezirk 
Februar 

2024 

  Veränderung gegenüber 

Arbeitslosen-
quote in % 

Vormonat Vorjahresmonat 

absolut in % absolut in %  

Hamburg, gesamt           87.962                 8,1                408 0,5 9.222 11,7 

Mitte           19.124               10,1                - 63 -0,3 1.620 9,3 

Altona           11.791                 8,0              - 108 -0,9 1.025 9,5 

Bergedorf             6.538                 8,8                  47 0,7 791 13,8 

Nord           13.469                 7,4                233 1,8 1.951 16,9 

Wandsbek           19.197                 7,4                165 0,9 2.110 12,3 

Eimsbüttel             8.716                 5,9                  71 0,8 755 9,5 

Harburg             9.127                 9,7                  63 0,7    970 11,9 
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11. Tabellenanhang: Arbeitslosigkeit nach Personengruppen   

• Ukrainische Geflüchtete werden hauptsächlich von Jobcenter team.arbeit.hamburg betreut und erhalten 

Leistungen zum Lebensunterhalt.  

• Im Februar 2024 zählten Jobcenter team.arbeit.hamburg und die Agentur für Arbeit Hamburg insgesamt 

12.416 arbeitsuchende Ukrainerinnen und Ukrainer.  

• 6.237 (Anteil an der Gesamtarbeitslosigkeit: 7,1%) sind arbeitslos gemeldet und fließen als Untergruppe 

der Arbeitsuchenden (12.4016) in die statistische Erhebung des Arbeitsmarktes ein.  

• Die Anzahl der arbeitsuchenden Ukrainer:innen hat sich in den vergangenen Monaten nur geringfügig 

verändert.  

 

 
 
 
 
*Ausländer sind Personen, die nicht Deutsche im Sinne des Artikels 116 Absatz 1 Grundgesetz sind, d. 
h. nicht die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen. Zu ihnen gehören auch die Staatenlosen und die 
Personen mit ungeklärter Staatsangehörigkeit. Deutsche, die zugleich eine fremde Staatsangehörigkeit 
besitzen, gehören nicht zu den Ausländerinnen und Ausländern.        
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